
Transplutoniano der dritte von Amora, (15'260 – 15'390) und der erste der 

Ostrepublik, 

    

          Pdj. Transplutoniano (O) 15260 - 15390              Betaj-Geuze II (Re) 15202-15342                                      

 

hatte alles in der Vergangenheit des Technoplaneten bisher da gewesene 

übertroffen, Transplutoniano III von Technoplanet Amora, dem ersten in 

Ostamora, war an Verwegenheit und Dreistigkeit kaum noch zu überbieten 

gewesen! Seinen Namensvetter und langzeitigen Amtsvorgänger 

Transplutionano I im Resten und gleichzeitig von gesamt Planet Amora, der 

während des 146/147. Planetenjahrhunderts Restamora regierte, schlug er 

haushoch, ja Transplutionanos des Zweiten korrupte Machenschaften hatten 

gar noch die einer Plutoniña in den Schatten gestellt! Unter seiner Herrschaft 

allerdings ist es zur Hyperinflation der amoranischen Einheitswährung 

Lightbulbs gekommen, diese hatte zuletzt noch 1/1000 an Kaufkraft besessen, 

gegenüber einst; 1 Billion Lightbulbs (amoranische Einheitswährung) 

entsprachen um’s Planetenjahr 15280 mittlerweile noch dem Wert von 

1'000'000 Lightbulbs vor Amtsantritt Transplutionanos. Für diesen Betrag hatte 

man sich auf dem Technoplaneten einst ein Haus, ein kleines ländliches 

Anwesen kaufen können, inzwischen reichte es gerade noch für zwei Laibe Brot 

und eine Tafel Schokolade! 

Transplutonianos des Dritten von Amora Privatvermögen hatte sich jedoch in 

selbigem Zeitraum -die Inflation mitberücksichtigt- auf rund das Tausendfache 

vermehrt, wäre die Währung auf dem Kurs vor Transplutoniano III. vom 

Technoplaneten Amtsantrittes stabil geblieben, dann entspräche die Mehrung 

in der Summe gar dem millionenfachen, um das sich sein Vermögensstand in 

jener Ära steigerte, während im gleichen Zeitraum die Währung auf ein 

Tausendstel ihres Kurswertes geschrumpft war!  Pro hunderttausend 

amoranische Ligthbulbs erhielt man einstmals 20'000'000 Univers (universell 

gültige Transitwährung im Weltall), inzwischen würden es noch rund 15'000 

sein. Transplutioniano III. von TPA Nr. I von TPA Ost aber wurde in jener Zeit der 

Hyperinflation überaus reich, als reichster Mann des Ostens von Amora 

insgesamt galt Transplutoniano mittlerweile, reicher gar noch denn Marsiano 
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selig wurde er inzwischen eingestuft, seinen Reichtum schätzte man derzeit 

ausserhalb Amoras auf ca 7'000'000'000'000'000'000 Ligthbulbs!  

Die Inflation indessen galoppierte unter der Führung Transplutionas von Amora 

Ost! Der Wechselkurs Eastamorian Lightbulbs zu restamoranischen Lightbulbs 

hatte in Amora (Resten) über lange Zeit im Schnitt bei 1,2 : 1 gelegen, d.h. 120 

eastern lightbulbs wurden zu 100 restamorian lightbulbs gehandelt, zu 

Anbeginn der Teilung in East- und Restamora war der Kurs auf 1/1 festgelegt 

gewesen, diesen behielt sie praktisch bis zum Amtsantritt Transplutonianos, 

zeitweise überwiegte der Kurs von ostamoranischen Lightbulbs gegenüber 

restamoranischen Lightbulbs sogar, sackte aber unter Führung Transplutonianos 

des Ostens massiv ab, ja, der Wechselkurs sank bereits kurz nach dessen 

Machtübernahme auf 1 Einheit Restamoranische LB, wurde inzwischen nur 

noch zum Kurs gegenüber 1/77 gegenüber restamoranischen Lightbulbs 

gehandelt!  

Ostamoras Transplutoniano, der also inzwischen gar schon zu den reichsten von 

gesamt Amora zählte, ex-first-Principle Dj Marsiano bei weitem übertraf, war 

jedoch keineswegs so freigiebig und sozial eingestellt gewesen wie der 

wahrhaft idealistisch geleitete Marsiano, der von den einen Amoranern als 

Staatsgründer der Republik Ostamora gehandelt wurde, während andere 

dessen Nachfolger Sinusinius diesen Titel verliehen, weil letzterer die 

idealistische Staatsform erschuf, mit der Ideologie, an welcher Ostamora sich 

seither orientierte, nach deren Prinzipien die Republik funktionierte, nämlich 

dass sämtliche Grossbetriebe, Konzerne, Gesellschaften, offiziell zwingend zur 

Hälfte Republik und Volk gehören sollten, auf dass der hiesige Profit und Besitz 

sich gerecht und nicht bloss auf einzelne Grossgrundbesitzer und Aktionäre 

verteilte, sondern unter die in der Republik arbeitenden Menschen welche das 

gesamte Bruttosozialprodukt miterschufen, in selbigem Sinne Sinusinius die 

Staatsfabriken Ostamoras aufbaute, an welchen sich Ostamoraner bis zu 

maximal fünf Prozenten beteiligen konnten, indem sie Staatsaktien erwarben, 

was Sinusinius von echten Idealisten sogar unbedingt forderte, «statt Geld in 

‘schmutzige restamoranische Firmen zu investieren sollte man besser an 

‘idealistischen Ostfirmen partizipieren» was denn hiess, an sogenannten‘ 

‘Volkseigenen Aktiengesellschaften und -GMBH’s’, deren Wertpapiere 

erwerben, welche aus ehrlicher Lohnarbeit resultierten, anstatt wie im Resten 

auf Ausbeutung mit reinem Streben nach Gewinn basierten! Das war 

Sinusinius’ Leitspruch gewesen, den später noch viele kommende Principle Dj’s 



aufsagen würden, von welchen sich aber einige überhaupt nicht an das hielten 

was sie dem Sinusinius nachschwatzten!  

Exakt zu jenen hatte Transplutoniano der erste Ostamoras gehört! Ein 

Transplutoniano I im Osten, der wie Sinusinius selig nicht müde wurde dem 

Volke Einfachtum, Bescheidenheit und Genügsamkeit zu predigen, hätte sich im 

krassen Gegensatz zu Sinusinius jedoch niemals mit einem Gebrauchtwagen 

und einer 5-Zimmer-Wohnung statt einer 204-Zimmer-Villa und noch 

Privatresidenzen wie schon Marsiano sie im ‘Palast der Republik einst nutzte, 

begnügt, und wenn Transplutoniano I. reiste, -ob dienstlich oder privat- stets 

hatte Transplutoniano I. von Ostamora seine Reisen mit Geldern von der 

Republik finanziert, und stets auf Staatskosten in den teuersten Hotels des 

Planeten logiert, Transplutoniano I. der Ostrepublik buchte Suiten für sich allein 

und seine auserwählte Klientel, während einstmals Sinusinius, zu seiner  Zeit, 

selbst Besuchern, auch hohen Staatsgästen, die Werte die er dem Volke 

vermittelte ans Herz legte. -     

Was das Teilen und den Idealismus anging, damit hatte manch Odj Amoras in 

Osten und Resten nie geglänzt, aber gerade von den Pdj. im Osten waren viele 

den Idealen gegenüber, die sie und ihre Republik der Öffentlichkeit 

vorzelebrierten, selbst nie Vorbilder gewesen, waren stattdessen jene die 

selbige am wenigsten einhielten! Zeit Bestehens der Ostrepublik hatten sich so 

etliche als besonders raffgierig und superkorrupt erwiesen, jeder von Ihnen 

bekam im Schnitt um die 10 Prozente Beteiligungen an den renommiertesten 

Staatsfirmen, angefangen bei Principle Dj Sirius, der mit Betajgeuze gemeinsam 

die Mauer der Republiken erbaute, dem u.a. die ‘Volkseigene Aktiengesellschaft 

Zementbau’ in besagter Höhe mitgehörte, was normalen Ostamoranern bei 

Strafe verboten war, für welche bereits fünf Prozent praktisch schon als 

unethisch, unmoralisch galten! Und manche Pdj die später kamen hatten das 

zulässige Limit sogar bis auf die doppelte und dreifache Höhe oder noch weiter 

überschritten! 

Obscurion, der einstige Nachfolger Transplutonianos des dritten von Ost, wird 

die Grenze zwar einhalten, allerdings wird selbiger Obscurion auch als erster 

Principal Dj von Ostamora Geschichte schreiben, der am Schluss seiner Amtszeit 

keine Teilhabe dem Nachfolger überschrieb, wie das bisher stets offiziell der 

Brauch gewesen war, womit der jeweils aus dem Amt scheidende Principle Dj 

nämlich seine Genügsamkeit und Nächstenliebe unter Beweis stellte, indem er 

dem Nachfolgenden Verdienste ermöglichte die ihm in seiner eigenen Amtszeit 

zuteil geworden waren!  



Transplutonianos Gier und Korruptheit aber vermochte in der Tat praktisch alles 

einzuholen, was es je zuvor einmal auf dem gesamten Technoplaneten Amora 

gab, und speziell im idealistischen Ostamora nicht vorkommen durfte!  

Transplutoniano, ein Fahrzeugnarr, liess sich in eigens für ihn hergestellen 

Mobilen, bei welchen es sich um Einzelanfertigungen handelte, chauffieren, die 

mit Diamanten und Edelsteinen an der Karrosserie bespickt waren, dazu mit 

grünlich-weissen Scheinwerfern ausgerüstet, mit Vorder- und Schlusslichtern, 

aus purem Rubin gefertigt, ausgestattet mit Sitzen aus feinstem, dem teuersten 

und seltensten Leder das im Weltall zu finden sein würde! Venusines vergoldete 

Luxusjachten waren im Vergleich dazu nichts! Transplutoniano I/O. beschäftigte 

dafür auch ein Heer von Fabrikarbeitern, die nur für ihn alleine werkelten, sich 

allmorgendlich, in ritueller Manier, stets vor Arbeitsbeginn, zur Andacht trafen, 

um Lobgesänge auf Staatsführer Transplutionano zu singen, ihm zu huldigen 

und Dankesgebete an ihn zu richten!  

Monotheist Transplutoniano hatte Marsiano und Sinusinius für einzig wahre 

Gottheiten erklärt, und sich selber zu deren Gesandtem! Wer in des ersten 

Transplutiono der Ostrepublik Erlösersekte ‘Sanctum Transplutonianum’ eintrat, 

-die nach Aussen hin dem Resten und seiner Kommerzhaltung, «welche stetig -

und das mit Erfolg- versuche in die idealistisch geleitete Ostrepublik 

einzudringen, um sich in selbiger zu verbreiten, daselbst in steigendem Masse 

an Einfluss zu gewinnen, um diese schliesslich immerwährend mit ihren 

gesamten Übeln wie sie dem Resten eigens seien gänzlich zu verseuchen» 

abschwor – 

der, welcher davon aktiv Zeugnis ablegte, bekam dafür den Freipass zum Eintritt 

nach dem Tode in den Himmel, mit Garantieschein dass diesem nach dort 

ewiges Leben, in Freude und Glückseligkeit, der Lohn sein werde! Und in der Tat 

erlebten jene da beflissen genug mitmachten schon jetzt, im Diesseits von 

Amora Ost, zu endlichen Lebzeiten auf dem Technoplaneten, ein wenig das 

Paradies, erhielten im Grundsatz bevorzugt die besten Stellen bei der Republik, 

mit allen nur erdenklichen Vergünstigungen und Extras wie er, Transplutoniano I 

v.O., sie selber genoss! 

Dass Ostamoras Geldwährung indes in jener Zeit der des Restens so weit 

unterlag wie nie zuvor, war erstmalig in der Geschichte der Republik, als Grund 

für die Inflation wurde Transplutonianos luxuriösen Lebensstil angegeben, den 

dieser sich leistete, für welchen er ausnehmend viel Geld benötigte, wofür er 

sich aus der Staatskasse bediente, und die prestigeträchtigen Prachtsbauten, 

u.a. das 28 Kilometer hohe Wolkenkratzerhotel mit mehreren Sternwarten auf 



dem Dach, -das unter Sinusinius entstande Hotel Spaceview erreichte einst ein 

Zehntel von dessen Höhe- welches niemals rentierte weil der Unterhalt ein 

mehrfaches dessen kostete was es einbrachte, verursachten die Hyperinflation 

mit, denn Transplutoniano verwendete Gelder die aus der Druckmaschine 

quellten, über die Ostamora sonst nie verfügt hätte! Transplutoniano I von 

Ostamora hatte mehr Staatsschulden angehäuft als einstmals die Pd’s Kometete 

und Kosinusinius beim Fortbau der Republikenmauer gemeinsam!  

Transplutoniano I von OA, hatte sich mitunter auch noch VEK Superfood, sowie 

die auf Erzeugung gesundheitsfördernder Nahrung spezialisierte Nicefood-

Ladenkette zu 70-80 %, dazu noch mehr als zur Hälfte Intellitechno angeeignet, 

den zweitgrössten und gleich hinter Sinamora ex VAG-Sinusinius-Konzern im 

Rang liegenden, zweitbest dotierten ‘Volkseigenen Konzern’, und besass 

ausserdem noch den Löwenanteil an der Landwirtschaftlich – industriellen 

Produktionsgenossenschaft, in welcher er überdies im Vorstand Einsitz nahm 

und dabei nochmals kräftig absahnte, zu seinem Imperium hatte ebenfalls noch 

die Waste-Food-Safe-Community gezählt, die genossenschaftliche Institution 

welche dem Ablaufdatum nahe Lebensmittel annahm um sie günstig an die 

Armen abzugeben! Transplutoniano ‘halbierte die Rationen’ für die 

Tafelbezüger, indem er die Preise pro Konsumartikel verdoppelte und die 

Differenzen, die Mehreinnahmen, auf schwarze Konten von ihm transferierte, 

die er selbst anlegte, auf den Namen der Genossenschaft lauteten, auf welche 

jedoch ausschliesslich er persönlich Zugriff hatte, von wo aus er Gelder auf 

schwarze Konten transferierte! Ausserdem verdiente Transplutoniano noch 

überaus gut an hohen Schmiergeldzahlungen bei der Vergabe von 

Staatsaufträgen!  

Transplutionano mischelte in Kriegswaffenhändeln mit, das friedfertige Amora 

unter Transplutoniano I. Ost unterstützte sogar Kriege exmondialer Planeten, 

finanzierte sie mit, und konstruierte kriegstaugliche Hightechgeräte die offiell 

nur für zivile Zwecke ausgeführt werden durften, wofür es vom 

Empfängerplaneten eine Bescheinigung des Verwendungszweckes bedurfte, mit 

Wissen Transplutonianos wurde die Bestimmung umgangen, Transplutoniano 

höchstpersönlich hatte die Fälschung der Zollpapiere und Dokumente für den 

Export überwacht!  

Transplutoniano 1., Ost, führte diverse Steuern ein von denen die Reichen 

praktisch ‘befreit’ waren, weil zu fixen Steuersätzen, die also vor allem 

wiederum die Ärmsten am meisten trafen, solche wie die Steuer zur Förderung 

des idealistischen Grundgedankens der ‘Alternativen Republik Ostamoras, zur 



Erstarkung von deren Idealismus, die offiziell der Realisation sozialer 

Staatsprojekten mit gemeinnützigem Charakter dienten! Zuletzt erfand 

Transplutoniano I/O auch noch eine ‘Revolutionssteuer’, so als Obendrauf zu 

den anderen idealistischen Steuern, und Transplutoniano erhob Zölle um 

Billigprodukte aus Resten und Fremdplaneten die den ostamoranischen Markt 

empfindlich konkurrenzierten, um rund 90 % zu verteuern, worauf der Resten 

mit Protest reagierte! Als Gegenreaktion hatte Principal Djane Betaj-Geuze II 

von Restamora einen Boykott über ostamoranische ‘Billigprodukte’ verhängt, 

die unter Plutoniña entstandenen hohen Importzölle -beispielsweise für die 

hochwertigen Orgeln aus Ostamora die in selbigem ein Drittel gekostet hatten, 

(Siehe den Schluss der Erzählung ‘Die Stahlrevolution’)- wurden als Vergeltung 

für die Schergen Transplutianos unter Betaj-Geuze 2 wieder eingeführt! 

Wer freiwillig höhere Abgaben als vorgeschrieben an Transplutionianos 

Ostrebublik leistete erhielt Orden welche die Güte, die Qualität von des 

Einzelnen Idealismus honorierte, in den Farben bei braun beginnend, sich 

steigernd auf gelb, weiss, orange, rot, über grün bis hin zu blau! Ordensträger 

wurden jeweils als grossartige Idealisten öffentlich zur Schau getragen, und 

deshalb waren auch so viele geradezu darauf versessen, diesen Ruhm für sich 

zu erlangen, der ihnen ja so viele Vorteile bescherte, und zahlten um die Wette 

ein! Die Orden die Transplutoniano I/O verlieh wurden im übrigen in seinem 

Auftrag ebenfalls in verschiedenen Fabriken gefertigt, an denen er 

Miteigentümer war, die Mehrheitsanteile hielt, woraus selbstredend wiederum 

Privatverdienst für Transplutoniano I des Ostens resultierte! In Wahrheit fand 

was offiziell sozialen gemeinnützigen Vorhaben diente mindestens zu einem 

Drittel den Weg in des ersten Transplutonianos Ostamoras Privatbesitz!  

 

Ja, das war das Wirken eines Transplutoniano I  von Ostamora gewesen, der im 

Verlauf Amtszeit verstarb, in welcher er immerwährend in allerlei 

Korruptionsskandale verwickelt war, Transplutoniano hatte als ein einzigartig 

selbstgefälliges Staatsoberhaupt Ostamoras das ein selbstherrliches Regime 

anführte wie es in dem Ausmass im Vergleich noch wenige im All gegeben 

haben soll, ostamoranische Geschichte geschrieben!  

 


